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GliederungGliederung
1.) 1.) WerWer istist Dan Dan BarBar--OnOn

La personne Dan BarLa personne Dan Bar-- OnOn

2.) „Die 2.) „Die LastLast des des SchweigensSchweigens““
GesprächeGespräche mit mit KindernKindern vonvon NaziNazi--TäternTätern
Conversation avec les Conversation avec les déscendentsdéscendents des bourreaux Nazisdes bourreaux Nazis

3.) 3.) T.R.T.T.R.T. –– „To „To ReflectReflect andand Trust“ Trust“ NachkommenNachkommen vonvon OpfernOpfern des des 
HolocaustHolocaust treffentreffen NachkommenNachkommen vonvon NaziNazi-- TäternTätern
Rencontre entre les Rencontre entre les descendentsdescendents des victimes et des bourreaux de des victimes et des bourreaux de 
l´holocauste.l´holocauste.

4.) 4.) FazitFazit / / ErfahrungenErfahrungen ausaus der der ArbeitArbeit vonvon Dan Dan BarBar--OnOn
L´L´experienceexperience du travail de Dan du travail de Dan BarBar--OnOn



1.) Wer ist Dan 1.) Wer ist Dan BarBar--OnOn? ? 
1938 in Haifa geboren 1938 in Haifa geboren 
NéeNée en 1938 en Haifaen 1938 en Haifa

Sohn deutschSohn deutsch--jüdischer Eltern / jüdischer Eltern / 
filsfils de de parentsparents juifjuif-- allemandsallemands

Studium der Psychologie, Spezialisierung auf die Behandlung Studium der Psychologie, Spezialisierung auf die Behandlung 
von Holocaust Überlebendenvon Holocaust Überlebenden
etudesetudes de de psychologiepsychologie, , specialisationspecialisation dansdans le le traitementtraitement des des 
survivantssurvivants de de l´holocaustel´holocauste

1985: Feldstudie zu "Nachwirkung des Holocaust auf die 1985: Feldstudie zu "Nachwirkung des Holocaust auf die 
Kinder von NaziKinder von Nazi--TäternTätern
etudesetudes sursur les les consequencesconsequences pour les pour les enfantsenfants des des bourreauxbourreaux



1992 Gründung der Gruppe TRT ( to 1992 Gründung der Gruppe TRT ( to reflectreflect and to and to trusttrust), die ), die 
Täter und Opferkinder des Holocaust zusammenführtTäter und Opferkinder des Holocaust zusammenführt
19921992 FondationFondation du du groupegroupe TRTTRT-- rencontrerencontre des des descendentsdescendents des  des  
victimesvictimes et des et des bourreauxbourreaux

Ausweitung der Erfahrungen aus TRT auf andere Ausweitung der Erfahrungen aus TRT auf andere 
Konfliktparteien ( Konfliktparteien ( Irland,PalästinaIrland,Palästina, Südafrika…), Südafrika…)
Adaptation a Adaptation a d´autresd´autres groupesgroupes conflictuelsconflictuels p.exp.ex. . d´Irlanded´Irlande, , PalestinePalestine, , 
AfriqueAfrique du Suddu Sud

1998 Gründung des 1998 Gründung des PeacePeace Research Institute in Research Institute in thethe MiddleMiddle East East 
(PRIME) (PRIME) 
1998 1998 fondationfondation de PRIMEde PRIME



2.) "Die Last des Schweigens„2.) "Die Last des Schweigens„
Gespräche mit Kindern von NaziGespräche mit Kindern von Nazi-- Tätern Tätern 

ConversationConversation avecavec les les filsfils/ / fillesfilles des des 
bourreauxbourreaux NaziNazi

Beginn der StudieBeginn der Studie: August 1985 in Deutschland: August 1985 in Deutschland
DebutDebut âoutâout 1985 en 1985 en AllemagneAllemagne

Ziel:Ziel: Verstehen, wie Kindern von NaziVerstehen, wie Kindern von Nazi-- Verbrechern mit ihrem Verbrechern mit ihrem 
schweren Erbe umgehen.schweren Erbe umgehen.
Le Le butbut:: ComprendreComprendre commentcomment les les filsfils//fillesfilles des Nazi des Nazi viventvivent avecavec
l´histoirel´histoire de de leursleurs famillesfamilles



Schwierigkeiten/ Schwierigkeiten/ difficultésdifficultés

Deutsche wie auch israelische Wissenschaftler raten von der Deutsche wie auch israelische Wissenschaftler raten von der 
Durchführung der Studie ab.Durchführung der Studie ab.
Des Des scientifiquesscientifiques allemandsallemands et et israéliensisraéliens luilui déconseillentdéconseillent l‘étudel‘étude. . 

"Schuld der Eltern "Schuld der Eltern –– Kinder sind unschuldig am Geschehenen.„Kinder sind unschuldig am Geschehenen.„
Comprendre que les enfants ne sont pas coupablesComprendre que les enfants ne sont pas coupables

Starke emotionaler Belastung.Starke emotionaler Belastung.
Stress Stress emmotionnelemmotionnel

Wenig Interesse in der Bevölkerung an der Aufarbeitung Wenig Interesse in der Bevölkerung an der Aufarbeitung 
persönlicher Familiengeschichten. persönlicher Familiengeschichten. 
Pas d‘ Pas d‘ ínterèsínterès dans la population de travailler sur des histoires de dans la population de travailler sur des histoires de 
famille.famille.



Ergebnisse/ Resultat:Ergebnisse/ Resultat:

bis 1987 hat es eine Aufarbeitung persönlicher bis 1987 hat es eine Aufarbeitung persönlicher 
Familiengeschichten während der NaziFamiliengeschichten während der Nazi-- Zeit in Deutschland nie Zeit in Deutschland nie 
gegebengegeben..

Ein Interesse an der Unterstützung der Aufarbeitung dieser Ein Interesse an der Unterstützung der Aufarbeitung dieser 
Phase der Familiengeschichte existiert nichtPhase der Familiengeschichte existiert nicht

Es gibt keine Erfahrungen in der Vergangenheitsbewältigung Es gibt keine Erfahrungen in der Vergangenheitsbewältigung 
bei Täterkindern in Deutschland.bei Täterkindern in Deutschland.

Versuch durch kollektive Reue die eigene Familiengeschichte Versuch durch kollektive Reue die eigene Familiengeschichte 
zu verschleiern.zu verschleiern.

"Banalität des Bösen""Banalität des Bösen"



3.) " To 3.) " To reflectreflect and and trusttrust„„
Nachkommen von Opfern des Holocaust Nachkommen von Opfern des Holocaust 
treffen Nachkommen von Nazitreffen Nachkommen von Nazi-- TäternTätern

Vorgeschichte:Vorgeschichte:

1988  Gründung einer Selbsthilfegruppe aus den Teilnehmenden der1988  Gründung einer Selbsthilfegruppe aus den Teilnehmenden der
StudieStudie

1992 entstand innerhalb der Gruppe der Wunsch sich mit Kindern v1992 entstand innerhalb der Gruppe der Wunsch sich mit Kindern von on 
Holocaustüberlebenden zu treffen. Holocaustüberlebenden zu treffen. --> "To > "To reflectreflect and and trusttrust„„

Fragen:Fragen:

können die können die MitgliederInnenMitgliederInnen der Gruppe sich offen begegnen?der Gruppe sich offen begegnen?
kann es zu einem thematischen Tabubruch innerhalb der Gruppe kann es zu einem thematischen Tabubruch innerhalb der Gruppe 
kommen?kommen?
können Gemeinsamkeiten jenseits von Gruppeninteressen entstehen?können Gemeinsamkeiten jenseits von Gruppeninteressen entstehen?



Ablauf der Treffen:Ablauf der Treffen:

Erzählen der eigenen Familiengeschichte während des Erzählen der eigenen Familiengeschichte während des 
Holocausts.Holocausts.

Diskussion konkreter Fragestellungen. (Beispiel "Abhängigkeit Diskussion konkreter Fragestellungen. (Beispiel "Abhängigkeit 
von den Eltern")von den Eltern")

Versuch sich in die Rolle des "Anderen" hinein zu versetzen.Versuch sich in die Rolle des "Anderen" hinein zu versetzen.

Ziel:Ziel:
Verstehen und Vertrauen.Verstehen und Vertrauen.



Ergebnisse/ Ergebnisse/ ResultatResultat

räumliche Entwurzelungräumliche Entwurzelung

psychische Entwurzelungpsychische Entwurzelung

Frage nach der eigenen Identität.Frage nach der eigenen Identität.

Schwierigkeiten:Schwierigkeiten:

Unverständnis und Misstrauen innerhalb der Unverständnis und Misstrauen innerhalb der 
israelischen und deutschen Gesellschaftisraelischen und deutschen Gesellschaft. . 

Kultur des Schweigens innerhalb beider Kultur des Schweigens innerhalb beider 
Gesellschaften.Gesellschaften.
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